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Lebenslau f.

,	 •
Am 22.2.1906_wurde ich in.Riga ale Sohn des Ennstmalers Theodor Inrae

geboren. Ich besuchte dart das stadtische deutsche Gymnpsium und maohte'l

1924 das Abitur. 1919 hatte Joh mich ale Freiwilliger bei . der Baltir
schen Landeswehr gemeldet, fend aber wagon meiner Jugend nur Verwenduniii• .

1924 begann ich an der Lettl. Hochschule das Studium der Axchitektur,;
des ich 1933 ale Diplom-Architekt beendete. 1933/34 diente ich in der i„
lettl. Armee wad war claim anschliessend bis 1939 in Riga ale Architekt 4

1939 siedelte ich im Zuge der Umsiedlung der deutschen Volkegruppe

nach Posen um. In Anerkennung meiner Tatigkeit ale Mitglied der. Irolks7

gruppenleitung (Jugendamt 1937•1939) wurde ich 19.4o ehrenhalber zum
SS-SturmbannfUhrer ernannt.

fi
Each einer kurzen Tatigkeit bei der Einwandererberatung Posen, kam

zur Waffen-SS nadh hamburg, wurde aber bei Beginn des RuBlandfeldzuges

1941 auf Grund meiner Sprach- und Landeskenntnisse für ainen nachrich-11.

tendienstlichen Auftrag zum SD kommandiert. Den Feldzug nmchte ich bei

einer SD-Dienststelle bis vor Leningrad mit wad erhielt dart den Auf-
0

trag, die miliUrischen wad wirtschaft/ichen Verhaltnisse im belager-.

ten Leningrad anfzuklaren. Nach Erledigung dieses Auftrages, fill , den
ich einen eigenen kleinen Apparat aufgestellt hatte, der mit russischei0e

• FPund lettischen .7r-Often arbeitete, wurde ich im Herbst 1942 zum.RSEA--

Amt yT _ oz (Unternehmen Zeppelin) versetzt und habe hier'zunaciast emn

Ausbildungslager in WOalau (Schlesien) gefthrt, dann 1943 sin sogenann-i+

tee Hauptmeldekcmmando bei der Heeresgruppe Nord mit aufgebaul wad

schliesalich die FUhrung deeselben Ubernommen (Sommer 1943), .bej dem

ich bis Ende 1944 blieb. Anfang 1945 wurde ich mit der zentralen Bin.-ite

Zum Zeitpunkt der Kapitulation war ich in Prag wad begab mich bei Pili , .t

.	 .

sen in amerikanische Gefangenschaft. Da ich'meinen .dienstgrad nicht -* .

)Pgegeben hatte - ich war als Unterfiihrer der Waffen-SS in Gefangenech ..0„ 6

geraten - wurde ich im Juni 1)45 entlasseh.
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ale Ordonnanz bei einer Gendarmerieeinheit.

satzfUhrung betraut.
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14 Frahjahr 1947 wurde ioh von einer Stolle doe TIB (Oberresident Golli
Amerikaner, 4gattermusch- Deutscher, die Dienststelle befand
Tutzing am Starnberger See) durch Vermittlong eines Freundes (E:Reideii

44•44.
dory , Alsfeld in Hessen) zu einem probe' eisen ND-Einsatz angeworhen.
Mir wurden die notwendigen Mittel, Schutz eller Eitarbeiter . und vOriaU:
fige Anonymitat zugesagt. Bei dem Versuch, zunaohst mit veillig uniuxei-
ohenden Mittela emn Netz ' aufzubauen, wird° ein Ungar CqaCowatscish), de4i
mir die Bekanntsehaft tines guten Y-Mannes vermittelt hatte, auf Grund
eines mit Deckbezeichnungen versehenen Schreibens von mir, ' das vomOIO
abgefangen worden war, unter dem Verdacht der kommunistischen KonSpi4a-
tion verhaftet.

.	 .	 •
Seine Freilassung wurde, trotz meiner BemUhungen, erst nach • 2 Wochen:j...
angeordnet, 'woxaus ich . ersah, dad der zugesagte Schutz nicht im vorga4
sehenen Ma13 gegeben war. Auch die Mittel erhielt ich nioht 1ie:t4z
insgesamt nur ftir 2 Mcnate

UM arbeiten zu kOnnen, hatte ich in Miinchen die Wohnung des, mir von
Prag her bekannten B. Tarnowsky gewahlt. T. stellte blos Wohnung nnd
Telefon zux Veriiigtai; das Yerhaltnis vex sonst lose - in die Axbeit
hatte or keinen Einblick. Ale er vom CIC ' im Herbst . 1947 kuxzweilig ver-
haftet wurde, wurden Teile meiner dort aufbewahrten Berichte vorgefun-
den.

Das Verhaltnis zum TIB wurde im OktOber oder November 1947 endgfiltig-
gelbet, nachdem es zundchst nur probeweise bestanden hatte. Ob
dingung derAnonymitat eingehalten wurde, ist mir nicht bekannt.
Obgleich ich memo Personalien dort nicht angegeben habe, rechna ioh •
damit, dad mein Name bei den entspreohendea Stellen auf Grund der .
genannten Zwischenfalle bekannt geworden sein kann.

Im Februax 1948 wurde ich auf Grund des TOri mir nicht angegebenen .
Dienstgrades verhaftet und kern in das Internierungelager Dachau, von'',
wo ich im Mai 1948 aUf Grund der neuerlassenen Destimmungen titer die•
Freilassung der erstinstanzlioh Verurteilten, wieder entlassen
Im . Februar 1949 bin Joh im Berufungsverfahren vom Berufungssenat Linde;
hut in die Grippe IV (ditlaufer) eingestuft worden. 	 -

Porn 0k-toter 1948 bis Februar 1949 irbeitete ichi_n Augsburg kanfm'un.;..

niech bei der Firma U. Miller .& 00, seit dem Mdrz bin ich ohne:AfbelA
betreibe aber z.Zt. die GrUndung einer eigenenkleinen :Firma (He141 .E.4 •
beitungsbetrieb) in Rottenburg a.d.Laater ii:Biederbayern:
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